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Herren Bezirksklasse MOS/BCH

SG-Bergfeld/Neckarzi : SG-Neckarburken-N'elz 
Samstag, 23.09.2023, 18:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse MOS/BCH

Mit langem Atem behielten die Gastgeber SG-Bergfeld/Neckarzi am vergangenen Samstag in der
Herren Bezirksklasse MOS/BCH beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:30 aus Sicht der Heimmannschaft.
Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte Markus
Cotronese. Nach diesem trotz Ersatzgestellung erzielten Erfolg haben die Spieler um den Einser
Thomas Selinger nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Doppel. Selinger / Rohrbach hatten im Match gegen Henn / Zwickl am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Auf Messers Schneide
stand daraufhin die Partie zwischen Horsch / Kirschenlohr und Wehrfritz / Hetzel, ehe sich die
Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-Rückstand, kamen Raab /
Cotronese gegen Reichert / Märtz dann besser ins Match und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Auf verlorenem Posten stand Thomas Selinger in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Thomas Henn, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem
3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Walter Horsch
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Frank Wehrfritz. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Keinen Punkt
beisteuern konnte Peter Rohrbach im Match gegen Ralf Hetzel, das 0:3 verloren ging. Nicola
Kirschenlohr gelang es, Andreas Zwickl im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Beim wenig später folgenden 11:2, 11:5, 13:11 gegen Otto Märtz fand Johann Raab
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Markus
Cotronese im Spiel gegen Heiko Reichert bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor
er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch
für sich entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler SG-Bergfeld/Neckarzi und SG-
Neckarburken-N'elz in die Box. Lange umkämpft war die Partie zwischen Thomas Selinger und
Frank Wehrfritz, bevor sich der Gastspieler mit 11:9, 9:11, 6:11, 11:3, 9:11 durchsetzte und Selinger
seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Walter Horsch verpasste es mit
einem 1:3 gegen Thomas Henn, einen Punkt für sein Team zu holen. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Peter Rohrbach bei seinem 3:1 gegen Andreas Zwickl doch überlegen. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen Nicola
Kirschenlohr bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ralf Hetzel von Beginn an und konnte somit das
Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Johann Raab und Heiko
Reichert, das Johann Raab letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Auch der
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Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Markus Cotronese Otto Märtz in fünf
Sätzen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat SG-Bergfeld/Neckarzi nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während SG-Neckarburken-N'elz nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 2:2 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den BJC Buchen II (SG-Bergfeld/Neckarzi) bzw. gegen den TSV Neudenau (SG-
Neckarburken-N'elz).

 Statistik:
 SG-Bergfeld/Neckarzi

Doppel: Selinger / Rohrbach 1:0, Horsch / Kirschenlohr 0:1, Raab / Cotronese 1:0 
Einzel: T. Selinger 1:1, W. Horsch 0:2, P. Rohrbach 1:1, N. Kirschenlohr 1:1, J. Raab 2:0, M.
Cotronese 2:0 

 SG-Neckarburken-N'elz
Doppel: Wehrfritz / Hetzel 1:0, Henn / Zwickl 0:1, Reichert / Märtz 0:1 
Einzel: F. Wehrfritz 2:0, T. Henn 1:1, A. Zwickl 0:2, R. Hetzel 2:0, H. Reichert 0:2, O. Märtz 0:2


